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Sinter heiß brechen 
Ein Beitrag zur Energieoptimierung des Sinterprozesses bei der 
Roheisenherstellung durch verbesserte Wärmerückgewinnung 

Bei der Auswahl geeigneter Zerkleinerungs-

aggregate ist in diesem Fall zusätzlich auf die 

hohe Temperaturbelastung der Maschine 

Rücksicht zu nehmen. Zur Vereinfachung von 

Großversuchen gehen die 

Laboruntersuchungen auch auf den Einfluss 

der Temperatur des Sinters auf das 

Zerkleinerungsergebnis ein. 

Dieses Projekt ist ein Teil des K1-MET 

Programmes und wird mit dem Projektpartner 

voestalpine Donawitz durchgeführt. 
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Um die im heißen Sinter enthaltene 

Wärmeenergie möglichst rasch und vollständig 

zurückgewinnen zu können, sollte die 

Abmessung der Sinterstücke während der 

Durchströmung mit kalter Luft einigermaßen 

gleichmäßig sein. Daher ist die Zerkleinerung 

des derzeit anfallenden Größtkorns auf etwa 

ein Drittel anzustreben. 

 

 
 
 
 
 
 


